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Ius circa sacra

Als "ius circa sacra" werden diejenigen die Kirchen betreffenden Rechte

bezeichnet, die dem Staat zukommen. Diese Rechte werden zuweilen

auch als äußere Kirchenaufsicht bezeichnet. Im Gegensatz dazu

steht das "ius in sacra". Damit sind die Rechte gemeint, welche die

Kirchen alleine ausüben, also die innere Kirchenleitung. Im Bereich

der evangelischen Kirchen fielen beide Rechtsbereiche zeitweise

im landesherrlichen Kirchenregiment zusammen. Im katholischen

Bereich regelt das Kirchenrecht das "ius in sacra". Die Religionsartikel

der verschiedenen Verfassungen sowie das Staatskirchenrecht,

insbesondere die Konkordate, regeln das "ius circa sacra".
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